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Kindertagebucheintrag


Fiktive Erzählung aus dem Kindertagebuch eines Drei Jährigen
kleinen Jungens 




Hunger


In einem abgelegenen Haus am Waldesrand, lebte eine drei Köpfiege
Familie, Mutter Sabrina, Papa Kay und der kleine...

Sven, erwachte eines Morgens Putzmunter aus seinem Kinderbetchen
und fing lauthals an ins Baby Phone zu brüllen "ich habe Hunger,
ich habe Hunger"

Papa Kay drehte sich stönend im Bett und zog Mutter Sabrina die
decke weg. Von der kühlen Morgenluft gepeinigt, stand sie rasch auf
und eilte ins Kinder Zimmer.

Sie drohte Sven mit erhobenem Zeigefinger " wenn du weiter so
brüllst gibt es bis heute Abend nichts zu Essen" sagte Mutter
Sabrina.

Der kleine Sven schwieg blitzartig so das Mutter Sabrina gewillt
war ihn aus dem Kinderbetchen zu heben um ihn in die Küche zu
tragen, Sie gingen den Flur entlang, am Schlafzimmer der Eltern und
dem Badezimmer vorbei, die Treppe hinunter durch das Wohnzimmer in
die Küche. Dort angelant setzte die Mutter den kleinen Svenin in
seinen Hochstul und begab sich daran den Lebensmittel Vorat zu
Erkunden nach etwas essbarem.

Nach einigen Augenblicken des Stöberns nach der Milch, fing der
kleine Sven wieder an zu brüllen so das auch der Vater im ersten
Stock sich genervt herumdrehte. Ebenso Mutter Sabrina.

"na also, hast du es jetzt geschaft, bis zum Mittag bekommst du
nichts"

darauf hin verstummte der kleine abermals. "Wenn du nicht lehrnst
nach etwas freundlich zu bitten wird aus dir nie ein gescheiter
Mann" mahnte die Mutter den kleinen Sven.

Sie nahm ein Glaß und goß ein wenig Milch hinein, dieses Glaß mit
MIlch stellte sie dem nun Stumm zu sein scheinenden Jungen kleinen
Sven hin, vor ihn auf den Tisch. " mehr gibts nicht für dich, das
hast du dir selbst zuzuschreiben.Wer nicht hören will muss fühlen
und jetzt Hunger" Mit den Worten verlies die Mutter Sabrina die
Küche und ging ins Badezimmer, der kleine Sven blieb nicht lange
alleine, Papa Kay gesellte sich zu ihm und Tischte sich erst m al
ein ordentliches Früstück auf, Brot mit Butterb und Käse, whlweise
Wurst oder Marmelade. Dazu machte er zwei Spuiegel Eier in der
Pfanne und nahm zwei Pfannekuchen vom Vortag aus dem Kühlschrank.
Dazu nahm er ein Glaß, fülte es mit Milch und rührte zwei Telöffel
Kakao unter. Grinsend nahm er gegenüber des kleinen am Tisch platz
und begann sein frühes Mahl, während der kleine Sven bissen für
bissen Brot für Brot, Pfannekuchen und zu guter lezt dem Kakao beim
verschwinden im Mund seines Vaters zusehen musste ohne auch nur
einen happen davon abzu bekommen.

"So, das wars" pralte der Papa Kay und rülpste. In dem Augenblick,
eine halbe Stunde später kahm Mutter Sabrina wieder aus dem Bad
frisch geduscht und frech grinsend. Sie strich dem Papa Kay im
vorübergehen den Nacken und setzte sich neben ihn, nahm sich den
übrig gebliebenen Pfannekuchen und bestrich ihn mit Kirsch
Marmelade. Der kleine Sven sah zu und bekahm ganz weinerliche
Augen. " Du musst schon freundlich darum bitten" lehrte Mutter
Sabrina. Der kleine Sven bat wie ihm geheißen, recht freundlich und
mit einem bitte um einen eil des Pfannekuchens. " Aber natürlich
gerne doch" sagte die Mutter und teilte den Pfannekuchen in zwei
gerechte hälften. Nahm einen Teller und schob dem kleinen diesen
hin. Sven grif mit giriegen Fingern zu, die Marmelade matschte um
seinen Mund herum einen klecker Kranz, während Sven alles in sich
hinein frass. Mutter Sabrina tätschelte ihm den Rücken und auch der
kleine Rülpste genüsslich. Nun nahm die Mutter dein latz den sie
ihm vorher umgebunden hatte unsd wischt dem kleinen Sven den Kranz
Marmelade fort.

Papa Kay ging durch das Wohnzimmer, die Treppe hinauf ins
BAdezimmer um sich zu Rasieren und ebenfals zu duschen.

Mutter Sabrina nahm den kleinen Sven aus dem Hochstuhl und sezte
ihn im Wohnzimmer auf dem Sofa ab, sie schaltete den Fehrnsehr ein
und ging zurück in die Küche um den Abwasch zu erlediegen. Das
Program Zeigte einen Film über den Verdauungstrakt und wie wichtig
die Nahrung für den Körper ist. Der Vater kahm zehn Minuten später
die Treppe hinunter gestiegen und setzte sich zu Sven auf das Sofa,
aus der Küche kahm das Geklapper von Geschier das die Mutter
verursachte als Sie den Geschirspüler ausräumte um das Geschir im
Regal zu verstauen.

Der kleine und der Vater beobachteten gespannt wie das Essen die
Speiseröhre durchwanderte bis in den MAgen. "und da wird jetzt die
Scheiße gemacht ? " fragte der kleine Sven. " Nein, nicht ganz,
zuerst wird alles gute aus deinem Pfanekuchen gefiltert, das was
übrig bleibt , wandert als diese durch deinen Darm nach draußen in
deine Windeln"
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